
 
Bierhumpen klirren, Fäuste krachen aneinander. Mit einem 
kehligen „Bro-hoooooof“ begrüßt Marjan seine Kumpels am 
Stammtisch – und für einen Moment fühlt man sich in die tiefste 
Bronx versetzt. Dann greift der 23-Jährige in seine Tasche und 
holt eine kleine Plastikfi gur hervor: vier Beine, lange Schnauze, 
rosa Fell, lila-pinker Schweif. Ein Pony. Genauer gesagt: ein Pony 
mit einem Horn auf der Stirn. „Twilight Sparkle“, klärt Marjan 
auf, Hauptcharakter der US-Zeichentrickserie „My little Pony – 
Friendship is magic“.

Marjan ist Werbekaufmann, Musiker – und überzeugter „Bronie“. 
Unter diesem Begriff, zusammengesetzt aus den englischen Wor-
ten „brother“ und „pony“, hat sich innerhalb der vergangenen 
zwei Jahre eine Fanszene entwickelt, die ihresgleichen sucht: 
Denn der Großteil der My-little-Pony-Fans, egal ob in Übersee 
oder hierzulande, besteht aus männlichen, jungen Erwachsenen. 
Erwachsene Männer, die eine Serie über magische Ponys und den 

Wert der Freundschaft abfeiern? „Klingt auf 
den ersten Blick schon seltsam“,  gesteht 

Marjan, den der Zufall – ein unbedachter 
Klick auf YouTube – über den Cartoon 
stolpern ließ: „Aber der Animationsstil 

hat mir so gut gefallen, da hab ich der 
Serie eine Chance gegeben.“ Kurze 
Zeit später hatten ihn die Huftiere mit 

Niedlichkeitsfaktor zehn in ihren Bann 
gezogen: „Charaktere, Story und Humor 

passen einfach toll zusammen. Man merkt, dass die 
Macher ihre Show gerne produzieren.“

1.000 Euro hat er bereits für Fanartikel ausgegeben. T-Shirt, 
Handyschale, Armbänder – wohin man auch blickt, schaut „Cloud-
chaser“, Marjans Lieblingspony, zurück. „Wenn ich etwas wirklich 
gut fi nde, steigere ich mich halt hinein“, sagt er achselzuckend 
– und es klingt keinen Deut entschuldigend. Zweieinhalb Stunden 
Autofahrt nimmt der Oldenburger jeden Monat auf sich, um in einer 
Hamburger Bar Gleichgesinnte zu treffen. Und die kommen zuhauf: 
Mit über 50 Männern und einigen Frauen ist die Taverne „Zum 
tanzenden Einhorn“ auch im August wieder rappelvoll. „Die Serie 

schweißt Leute mit unterschiedlichsten Hinter-
gründen zusammen“, sagt Marjan und verweist 
auf das größte deutsche „Bronie“-Forum  mit 
mehr als 3 500 registrierten Nutzern. „Online 
oder real – bei uns gibt es keinen Stress, jeder 
kann sein, wie er will.“ Sprach’s und prostet 
einem Fan in Mittelalter-Kluft zu. Und wenn 
dem jungen Pferdefreund doch einmal jemand 
dumm kommt? „Dann kriegt der halt einen 
Spruch gedrückt: ‚Ich verdien’ mehr Geld als ihr 
und trag’ Ponys auf der Jacke – was dagegen?‘“ 

„My l i t t le  Pony“ und Synchronschwimmen. 
Das kl ingt nach Hobbys von jungen Mädels. 
Oder nach Marjan und Niklas.  UNIKING hat 
zwei Jungs besucht,  die zu ihren vermeint-
l ich „unmännlichen“ Leidenschaften stehen.

tanzenden Einhorn“ auch im August wieder rappelvoll. „Die Serie 
Fo

to
s:

 J
en

s 
W

ie
sn

er
, D

PA
; I

llu
st

ra
ti

on
en

: T
hi

nk
st

oc
k

ABEND18


